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Wiedergeburt des Planeten Erde

Sonntag

Jes 65,17-25 65/17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue
Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr
in den Sinn kommen. 65/18 Vielmehr freut euch und frohlockt allezeit über das,
was ich schaffe! Denn siehe, ich schaffe Jerusalem zum Frohlocken und sein Volk
zur Freude. 65/19 Und ich werde über Jerusalem frohlocken und über mein Volk
mich freuen. Und die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis
wird darin nicht mehr gehört werden. 65/20 Und es wird dort keinen Säugling
mehr geben [,der nur wenige] Tage [alt wird,] und keinen Greis, der seine Tage
nicht erfüllte. Denn der Jüngste wird im Alter von hundert Jahren sterben,
und wer das Alter von hundert Jahren nicht erreicht, wird als verflucht gelten.
65/21 Sie werden Häuser bauen und bewohnen, undWeinberge pflanzen und ihre
Frucht essen. 65/22 Sie werden nicht bauen und ein anderer bewohnt, sie werden
nicht pflanzen, und ein anderer ißt. Denn wie die Lebenszeit des Baumes wird die
Lebenszeit meines Volkes sein, und meine Auserwählten werden das Werk ihrer
Hände genießen. 65/23 Nicht vergeblich werden sie sich mühen, und nicht zum
jähen Tod werden sie zeugen. Denn sie sind die Nachkommen der Gesegneten
des HERRN, und ihre Sprößlinge werden bei ihnen sein. 65/24 Und es wird
geschehen: ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch reden, werde
ich hören. 65/25 Wolf und Lamm werden zusammen weiden; und der Löwe wird
Stroh fressen wie das Rind; und die Schlange: Staub wird ihre Nahrung sein.
Man wird nichts Böses und nichts Schlechtes tun auf meinem ganzen heiligen
Berg, spricht der HERR.

Jes 11,1-7 11/1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein
Schößling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 11/2 Und auf ihm wird ruhen
der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist
des Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des HERRN;
11/3 und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird
nicht richten nach dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach
dem, was seine Ohren hören, 11/4 sondern er wird die Geringen richten in
Gerechtigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in Geradheit. Und er
wird den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem
Hauch seiner Lippen den Gottlosen töten. 11/5 Gerechtigkeit wird der Schurz
seiner Hüften sein und die Treue der Schurz seiner Lenden. - 11/6 Und der Wolf
wird beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und
der Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge
wird sie treiben. 11/7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen
werden zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind.

Montag
Jes 66,1-19 66/1 So spricht der HERR: Der Himmel ist mein Thron und die Erde

der Schemel meiner Füße. Wo wäre denn das Haus, das ihr mir bauen könntet,
und wo denn der Ort meines Ruhesitzes? 66/2 Hat doch meine Hand dies alles
gemacht, und alles dies ist geworden, spricht der HERR. Aber auf den will
ich blicken: auf den Elenden und den, der zerschlagenen Geistes ist und der
da zittert vor meinem Wort. 66/3 Wer ein Rind schlachtet, ist [wie] einer, der
einen Menschen erschlägt; wer ein Schaf opfert, ist [wie] einer, der einem Hund
das Genick bricht; wer Speisopfer opfert: es ist Schweineblut; wer Weihrauch
als Gedächtnisopfer darbringt, ist [wie] einer, der Unheil segnet. Wie diese ihre
eigenen Wege gewählt haben und ihre Seele an ihren Scheusalen Gefallen hat,
66/4 so werde [auch] ich Mißhandlung für sie wählen und über sie bringen,
wovor ihnen graut, weil ich gerufen habe und niemand geantwortet hat, [weil]
ich geredet und sie nicht gehört haben, sondern getan haben, was böse ist in
meinen Augen, und das gewählt haben, woran ich kein Gefallen habe.
66/5 Hört das Wort des HERRN, die ihr zittert vor seinem Wort! Es sagen eure
Brüder, die euch hassen, die euch verstoßen um meines Namens willen: Der
HERR erweise sich herrlich, daß wir auf eure Freude sehen können! Aber sie
werden zuschanden werden. 66/6 Schall eines Getöses von der Stadt her! Schall
aus dem Tempel! Schall vom HERRN, der Vergeltung übt an seinen Feinden!
66/7 Ehe sie Wehen hatte, hat sie geboren; ehe Geburtsschmerzen sie ankamen,
wurde sie von einem Knaben entbunden. 66/8 Wer hat so etwas [je] gehört,
wer hat dergleichen je gesehen? Wird ein Land an einem einzigen Tag zur Welt
gebracht oder eine Nation mit einem Mal geboren? Denn Zion bekam Wehen
und gebar auch [schon] seine Söhne. 66/9 Sollte ich zum Durchbruch bringen
und [dann] nicht gebären lassen? spricht der HERR. Oder sollte ich gebären
lassen und [dabei den Schoß] verschließen? spricht dein Gott.
66/10 Freut euch mit Jerusalem und jubelt über sie, alle, die ihr sie liebt!
Frohlockt mit ihr in Freude, alle, die ihr über sie getrauert habt! 66/11 Da-
mit ihr saugt und euch sättigt an der Brust ihrer Tröstungen, damit ihr schlürft
und euch labt an der Fülle ihrer Herrlichkeit. 66/12 Denn so spricht der HERR:
Siehe, ich wende ihr Frieden zu wie einen Strom und die Herrlichkeit der Na-
tionen wie einen überflutenden Bach. Und ihr werdet saugen. Auf den Armen
werdet ihr getragen und auf den Knien geliebkost werden. 66/13 Wie einen, den
seine Mutter tröstet, so will ich euch trösten. An Jerusalem sollt ihr getröstet
werden. 66/14 Ihr werdet es sehen, und euer Herz wird sich freuen, und eure
Gebeine werden sprossen wie das junge Gras. Und die Hand des HERRN wird
sich an seinen Knechten zeigen, aber seine Feinde wird er bedrohen .
66/15 Denn siehe, der HERR kommt im Feuer, und wie der Sturmwind sind
seine Wagen, um seinen Zorn auszulassen in Glut und sein Drohen in Feuer-
flammen. 66/16 Denn mit Feuer hält der HERR Gericht, mit seinem Schwert
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[vollzieht er es] an allem Fleisch, und die Erschlagenen des HERRN werden
zahlreich sein. 66/17 Die sich weihen und die sich reinigen für die Gärten, dem
einen nach, der in der Mitte ist, die Schweinefleisch und Abscheuliches und
Springmäuse essen: allesamt werden sie ein Ende nehmen, spricht der HERR.
66/18 Ich aber, ich kenne ihre Taten und ihre Gedanken, und ich bin gekom-
men, alle Nationen und Sprachen zu versammeln. Und sie werden kommen und
meine Herrlichkeit sehen. 66/19 Ich richte unter ihnen ein Zeichen auf und sende
Entkommene von ihnen zu den Nationen, nach Tarsis, Put und Lud, [zu denen],
die den Bogen spannen, nach Tubal und Jawan, zu den fernen Inseln, die die
Kunde von mir nicht gehört und meine Herrlichkeit nicht gesehen haben. Und
sie verkünden meine Herrlichkeit unter den Nationen.

Jes 40,1 Tröstet, tröstet mein Volk! spricht euer Gott.

Jes 1,10-15 1/10 Hört das Wort des HERRN, ihr Anführer von Sodom! Horcht auf
die Weisung unseres Gottes, Volk von Gomorra! 1/11 Wozu [soll] mir die Men-
ge eurer Schlachtopfer [dienen]? - spricht der HERR. Ich habe die Brandopfer
von Widdern und das Fett der Mastkälber satt, und am Blut von Jungstieren,
Lämmern und jungen Böcken habe ich kein Gefallen. 1/12 Wenn ihr kommt,
um vor meinem Angesicht zu erscheinen - wer hat das von eurer Hand gefor-
dert, meine Vorhöfe zu zertreten? 1/13 Bringt nicht länger nichtige Speisopfer!
Das Räucherwerk ist mir ein Greuel. Neumond und Sabbat, das Einberufen
von Versammlungen: Sünde und Festversammlung ertrage ich nicht. 1/14 Eure
Neumonde und eure Feste haßt meine Seele. Sie sind mir zur Last geworden,
ich bin es müde, [sie] zu ertragen. 1/15 Und wenn ihr eure Hände ausbreitet,
verhülle ich meine Augen vor euch. Auch wenn ihr noch so viel betet, höre ich
nicht: eure Hände sind voll Blut.

Hes 8,7-12 8/7 Und er brachte mich an den Eingang des Vorhofs; und ich sah: und
siehe, ein Loch war in der Wand. 8/8 Und er sprach zu mir: Menschensohn,
durchbrich doch die Wand! Da durchbrach ich die Wand; und siehe, da war
eine Tür. 8/9 Und er sprach zu mir: Geh hinein und sieh die schlimmen Greuel,
die sie hier verüben! 8/10 Und ich ging hinein und sah, und siehe, da waren
allerlei Abbilder von Kriechtieren und Vieh: Abscheuliches und allerlei Götzen
des Hauses Israel ringsherum auf der Wand als Ritzzeichnung [zu sehen]. 8/11
Und siebzig Männer von den Ältesten des Hauses Israel standen davor, und
Jaasanja, der Sohn Schafans, stand mitten unter ihnen; und jeder hatte sein
Räucherfaß in seiner Hand; und der Duft einer Weihrauchwolke stieg empor.
8/12 Und er sprach zu mir: Hast du gesehen, Menschensohn, was die Ältesten
des Hauses Israel im Finstern tun, jeder in seinen Bilderkammern? Denn sie
sagen: ‘Der HERR sieht uns nicht, der HERR hat das Land verlassen.

Jes 2,2-4 2/2 Und es wird geschehen am Ende der Tage, da wird der Berg des
Hauses des HERRN feststehen als Haupt der Berge und erhaben sein über die

Hügel; und alle Nationen werden zu ihm strömen. 2/3 Und viele Völker werden
hingehen und sagen: Kommt, laßt uns hinaufziehen zum Berg des HERRN, zum
Haus des Gottes Jakobs, daß er uns auf Grund seiner Wege belehre und wir auf
seinen Pfaden gehen! Denn von Zion wird Weisung ausgehen und das Wort des
HERRN von Jerusalem. 2/4 Und er wird richten zwischen den Nationen und für
viele Völker Recht sprechen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen
umschmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Nicht [mehr] wird Nation
gegen Nation das Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht mehr lernen.

Jes 55,12-13 55/12 Denn in Freuden werdet ihr ausziehen und in Frieden geleitet
werden. Die Berge und die Hügel werden vor euch in Jubel ausbrechen, und alle
Bäume des Feldes werden in die Hände klatschen. 55/13 Statt der Dornsträucher
werden Wacholderbäume aufschießen, und statt der Brennesseln schießen Myr-
ten auf. Und es wird dem HERRN zum Ruhm, zu einem ewigen Denkzeichen
sein, das nicht ausgelöscht wird.

1 Mo 9,13-17 9/13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken, und er sei das Zeichen
des Bundes zwischen mir und der Erde. 9/14 Und es wird geschehen, wenn
ich Wolken über die Erde aufwölke, und der Bogen in den Wolken erscheint,
9/15 dann werde ich an meinen Bund denken, der zwischen mir und euch und
jedem lebenden Wesen unter allem Fleisch [besteht]; und nie mehr sollen die
Wasser zu einer Flut werden, alles Fleisch zu vernichten. 9/16 Wenn der Bogen
in den Wolken steht, werde ich ihn ansehen, um an den ewigen Bund zu denken
zwischen Gott und jedem lebenden Wesen unter allem Fleisch, das auf Erden
ist. 9/17 Und Gott sprach zu Noah: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich
aufgerichtet habe zwischen mir und allem Fleisch, das auf Erden ist.

Dienstag
Jes 66,19-21 66/19 Ich richte unter ihnen ein Zeichen auf und sende Entkommene

von ihnen zu den Nationen, nach Tarsis, Put und Lud, [zu denen], die den Bogen
spannen, nach Tubal und Jawan, zu den fernen Inseln, die die Kunde von mir
nicht gehört und meine Herrlichkeit nicht gesehen haben. Und sie verkünden
meine Herrlichkeit unter den Nationen. 66/20 Und sie bringen alle eure Brüder
aus allen Nationen als Opfergabe für den HERRN, auf Pferden, auf [offenen]
Wagen und [in] überdachten Wagen, auf Maultieren und auf Dromedaren zu
meinem heiligen Berg, nach Jerusalem, spricht der HERR, ebenso wie die Söhne
Israel das Speisopfer in einem reinen Gefäß zum Haus des HERRN bringen.
66/21 Und auch von ihnen nehme ich [mir einige] zu Priestern und zu Leviten,
spricht der HERR.

Mt 23,15 Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr durchzieht
das Meer und das trockene [Land], um einen Proselyten zu machen; und wenn er
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es geworden ist, so macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, doppelt so schlimm
wie ihr.

Kol 1,23 sofern ihr im Glauben gegründet und fest bleibt und euch nicht abbringen
laßt von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr gehört habt, das in der ganzen
Schöpfung unter dem Himmel gepredigt worden ist, dessen Diener ich, Paulus,
geworden bin.

Röm 12,1 Ich ermahne euch nun, Brüder, durch die Erbarmungen Gottes, eure
Leiber darzustellen als ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer, was
euer vernünftiger Gottesdienst ist.

4 Mo 8,11 Und Aaron soll die Leviten als Schwingopfer von den Söhnen Israel
vor dem HERRN darbringen, damit sie zum Verrichten des Dienstes für den
HERRN da sind.

1 Ptr 2,9-10 2/9 Ihr aber seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Prie-
stertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden
dessen verkündigt, der euch aus der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht
berufen hat; 2/10 die ihr einst ‘nicht ein Volk wart, jetzt aber ein Volk Gottes
seid; die ihr ‘nicht Barmherzigkeit empfangen hattet, jetzt aber Barmherzigkeit
empfangen habt.

2 Mo 19,6 Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und eine heilige Nation
sein. Das sind die Worte, die du zu den Söhnen Israel reden sollst.

Mittwoch
Jes 66,21 Und auch von ihnen nehme ich [mir einige] zu Priestern und zu Leviten,

spricht der HERR.

Mt 28,19 Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, indem ihr diese tauft
auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes,

Apg 26,20 sondern verkündigte denen in Damaskus zuerst und in Jerusalem und
in der ganzen Landschaft von Judäa und den Nationen, Buße zu tun und sich
zu Gott zu bekehren, indem sie der Buße würdige Werke vollbrächten.

Gal 3,28 Da ist nicht Jude noch Grieche, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist
nicht Mann und Frau; denn ihr alle seid einer in Christus Jesus.

Kol 3,11 Da ist weder Grieche noch Jude, Beschneidung noch Unbeschnittenheit,
Barbar, Skythe, Sklave, Freier, sondern Christus alles und in allen.

1 Tim 3,16 Und anerkannt groß ist das Geheimnis der Gottseligkeit: Der geoffen-
bart worden ist im Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen von den Engeln,

gepredigt unter den Nationen, geglaubt in der Welt, aufgenommen in Herrlich-
keit.

Gal 3,29 Wenn ihr aber des Christus seid, so seid ihr damit Abrahams Nachkom-
menschaft [und] nach Verheißung Erben.

1 Ptr 2,9 siehe Dienstag

Jes 66,19 Ich richte unter ihnen ein Zeichen auf und sende Entkommene von ihnen
zu den Nationen, nach Tarsis, Put und Lud, [zu denen], die den Bogen spannen,
nach Tubal und Jawan, zu den fernen Inseln, die die Kunde von mir nicht
gehört und meine Herrlichkeit nicht gesehen haben. Und sie verkünden meine
Herrlichkeit unter den Nationen.

Mt 20,1-16 20/1 Denn mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem Hausherrn,
der frühmorgens ausging, um Arbeiter in seinen Weinberg einzustellen. 20/2
Nachdem er aber mit den Arbeitern um einen Denar den Tag übereingekommen
war, sandte er sie in seinen Weinberg. 20/3 Und als er um die dritte Stunde
ausging, sah er andere auf dem Markt müßig stehen; 20/4 und zu diesen sprach
er: Geht auch ihr hin in den Weinberg, und was recht ist, werde ich euch geben.
20/5 Sie aber gingen hin. Wiederum aber ging er aus um die sechste und neunte
Stunde und tat ebenso. 20/6 Als er aber um die elfte [Stunde] ausging, fand er
andere stehen und spricht zu ihnen: Was steht ihr hier den ganzen Tag müßig?
20/7 Sie sagen zu ihm: Weil niemand uns eingestellt hat. Er spricht zu ihnen:
Geht auch ihr hin in den Weinberg. 20/8 Als es aber Abend geworden war,
spricht der Herr des Weinbergs zu seinem Verwalter: Rufe die Arbeiter und
zahle den Lohn, angefangen von den letzten bis zu den ersten. 20/9 Und als die
um die elfte Stunde [Eingestellten] kamen, empfingen sie je einen Denar. 20/10
Als aber die ersten kamen, meinten sie, daß sie mehr empfangen würden; und
auch sie empfingen je einen Denar. 20/11 Als sie den aber empfingen, murrten
sie gegen den Hausherrn 20/12 und sprachen: Diese letzten haben eine Stunde
gearbeitet, und du hast sie uns gleich gemacht, die wir die Last des Tages und
die Hitze getragen haben. 20/13 Er aber antwortete und sprach zu einem von
ihnen: Freund, ich tue dir nicht unrecht. Bist du nicht um einen Denar mit mir
übereingekommen? 20/14 Nimm das Deine und geh hin! Ich will aber diesem
letzten geben wie auch dir. 20/15 Ist es mir nicht erlaubt, mit dem Meinen zu
tun, was ich will? Blickt dein Auge neidisch, weil ich gütig bin? 20/16 So werden
die Letzten Erste und die Ersten Letzte sein; denn viele sind Berufene, wenige
aber Auserwählte.

Röm 3,2 Viel in jeder Hinsicht. Denn zuerst sind ihnen die Aussprüche Gottes
anvertraut worden.

Röm 11,17-18 11/17 Wenn aber einige der Zweige ausgebrochen worden sind und
du, der du ein wilder Ölbaum warst, unter sie eingepfropft und der Wurzel und
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der Fettigkeit des Ölbaumes mit teilhaftig geworden bist, 11/18 so rühme dich
nicht gegen die Zweige. Wenn du dich aber gegen sie rühmst - du trägst nicht
die Wurzel, sondern die Wurzel dich.

Donnerstag
Jes 66,22-24 66/22 Denn wie der neue Himmel und die neue Erde, die ich mache,

vor mir bestehen, spricht der HERR, so werden eure Nachkommen und euer
Name bestehen. 66/23 Und es wird geschehen: Neumond für Neumond und
Sabbat für Sabbat wird alles Fleisch kommen, um vor mir anzubeten, spricht der
HERR. 66/24 Und sie werden hinausgehen und sich die Leichen der Menschen
ansehen, die mit mir gebrochen haben. Denn ihr Wurm wird nicht sterben und
ihr Feuer nicht verlöschen, und sie werden ein Abscheu sein für alles Fleisch.

1 Mo 2,2-3 2/2 Und Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht
hatte; und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte.
2/3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er
von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.

Offb 22,2 In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits, [war
der] Baum des Lebens, der zwölf Früchte trägt und jeden Monat seine Frucht
gibt; und die Blätter des Baumes [sind] zur Heilung der Nationen.

Offb 21,1-4 21/1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.
21/2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel von
Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 21/3
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, das Zelt Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk
sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein. 21/4 Und er wird jede Träne von
ihren Augen abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist vergangen.

Jes 65,17-19 65/17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue
Erde. Und an das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr
in den Sinn kommen. 65/18 Vielmehr freut euch und frohlockt allezeit über das,
was ich schaffe! Denn siehe, ich schaffe Jerusalem zum Frohlocken und sein Volk
zur Freude. 65/19 Und ich werde über Jerusalem frohlocken und über mein Volk
mich freuen. Und die Stimme des Weinens und die Stimme des Wehgeschreis
wird darin nicht mehr gehört werden.
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